
Neue Technologien zur Steigerung der Leistungsfähig neuer und vorhandener Läger

Innovationsträger Intralogistik
Intralogistische Projekte sind
durch interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit unterschiedli-
cher Gewerke und Fachrich-
tungen wie Maschinenbau,
Steuerungstechnik, Sensorik
oder Informationstechnologie
gekennzeichnet. Dieser Dia-
log über die Grenzen einzel-
ner Disziplinen hinweg ist die
beste Basis für Innovationen.

Durch den Einsatz neuer Techno-
logien können Ressourcen kon-
sequent ausgeschöpft, perma-
nente Leistungssteigerungen er-
zielt und Implementierungszei-
ten reduziert werden. Ein we-
sentlicher Trend hat sich dabei in
den vergangenen Jahren abge-
zeichnet: die Durchgängigkeit
der Informationstechnologie
vom WWW bis in die Steuerung
und Sensorik. Das schafft Trans-

parenz und erhöht die Integration
der Unternehmen. Dabei erwei-
tern sich die Funktionalitäten der
Software permanent. Bei der
Vorplanung und Optimierung der
Systeme leisten Simulationstools

wertvolle Unterstützung. Damit
können sämtliche Ressourcen er-
mittelt und somit auch genutzt
werden. Das ermöglicht einen
nachhaltigen Betrieb der Anlage.
Zudem macht es die Warenhal-
tung deutlich planbarer und hilft,
die Bestände zu minimieren.
Neue Funktionen innovativer
Warehouse Management Syste-
me unterstützen auch bei der La-
de- und Tourenplanung und sor-
gen somit für eine wesentlich
bessere Nutzung der Transport-
kapazitäten. Die hohe Integration
der IT erhöht zudem die Datensi-
cherheit und reduziert die Durch-
laufzeiten deutlich. Eine wesent-
liche Ressource, die es auszu-
schöpfen gilt, ist die weitere Er-
höhung der Automatisierung.
Hier kann beispielsweise durch
den gezielten Einsatz von Robo-
tertechnik eine erhöhte Flexibili-
tät erreicht werden. Ein anderes

Beispiel ist die Entwicklung neu-
er Identsysteme zur Einsatzreife.
Daraus resultiert die Entwick-
lung neuer und einfacherer
Steuerungskonzepte. Die Folge:
Kürzere Implementierungszeiten
und sehr viel einfacherer Betrieb
bei deutlich höherer Flexibilität,
auch für spätere Veränderungen
und Anpassungen.

SAP als die Lagerverwaltung –
mit speziellen Ergänzungen
Immer mehr Unternehmen bil-
den ihre Lagerverwaltung und
-steuerung in SAP ab. Dazu stellt
die SAP AG die Module LES und
TRM zur Verfügung. Diese steu-
ern und kontrollieren die inter-
nen Lagerprozesse. Doch fehlen
hier gerade für automatische La-
ger spezielle Funktionen. Via-
store Systems hat als SAP-Sys-
temhaus daher Komponenten der
Viadat-Lösung in das TRM-Mo-
dul integriert, sodass jetzt auch
automatische Lager komplett mit
SAP verwaltet werden können.
Gleichzeitig wandert immer
mehr Intelligenz in die Feldebene
des Lagers. Prozesssteuerungen
übernehmen Entscheidungskom-
petenzen überlagerter Systeme.
Doch eine intelligente Steuerung
allein reicht nicht aus, um den
Bedarf an Wissen eines moder-
nen, übergreifenden Logistiksys-
tems zu decken. Deshalb ist jedes
Lager mit einer Vielzahl von Sen-
soren ausgestattet. Sie überprü-
fen nicht nur einen Ja-/Nein-Zu-
stand, sondern positionieren Re-
galbediengeräte, messen Fachtie-
fen im Regal, prüfen und vermes-
sen Konturen und identifizieren
die eingelagerten Waren. Damit
geben sie nicht nur binäre Infor-
mationen weiter, sondern analo-
ge Messwerte. Sensoren bestim-
men zum Beispiel schon im Wa-
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Materialflusssteue-
rung und Anlagenvi-
sualisierung, das die
in dieser Größenord-
nung typischen intra-
logistischen Grund-
funktionen be-
herrscht. Lager- und
Fördertechnik sowie
Software sind offen
für spätere Erweite-
rungen und bieten so
ein hohes Maß an
Zukunftssicherheit
und Investitions-
schutz. Das schlüs-
selfertige Automa-
tiklager ermöglicht
auf diese Weise ins-
besondere kleinen
und mittelständi-
schen Unternehmen
den überschaubaren
und wirtschaftlichen
Einstieg in die effi-
ziente Lagerlogistik.
Standardisiert und
dennoch flexibel bie-
tet das Baukasten-
prinzip vielfältige
Optionen, um eine
optimale Lösung zu
konfigurieren. Bei
den Regalen kann
beispielsweise zwi-
schen den verschie-
denen Breiten für al-
le gängigen Lager-
hilfsmittel gewählt
werden. Daneben
besteht die Option

zwischen ein- oder mehrfachtie-
fen Stellplätzen. Die Regalbe-
diengeräte selbst werden eben-
falls modular konzipiert, zum
Beispiel hinsichtlich der Säulen-
ausführung, der Lastaufnahme,
der Antriebstechnik sowie der
Sensorik und der Steuerung. Fle-
xibel miteinander kombinierbare
Fördertechnikmodule erlauben
die bestmögliche Auslegung der
stationären Transportstrecken.

Christoph Hahn-Woernle

Weitere Informationen

www.viastore.de

Doch nicht immer sind große, in-
dividuelle Lösungen erforder-
lich. Eine aktuelle Entwicklung
ist das standardisierte Lager, wie
viastore systems es zum Beispiel
mit ‚Intralogistik light‘ für kleine
bis mittlere Lager- und Um-
schlagsvolumina entwickelt hat:
Es ermöglicht die schnelle, flexi-
ble und kostengünstige Konfigu-
ration eines automatischen La-
gers aus einem Baukasten von
Regaltechnik, Regalbediengerä-
ten und Fördersystemen. Hinzu
kommt mit Viadatone ein vor-
konfiguriertes Softwarepaket mit
integrierter Lagerverwaltung,

der leer sind oder für die Ware in
absehbarer Zeit kein Bedarf be-
steht. Hier kommt dann der Me-
chanik eine wesentliche Rolle zu:
Dank eines innovativen Lastauf-
nahmemittel, das sich auf das Ge-
fälle des Durchlaufregals neigen
kann, können die Behälter aus den
Regalfächern wieder herausgezo-
gen werden. Durch diese automa-
tische Ver- und Entsorgung der
Greiffächer kann sich der Kom-
missionierer vollständig auf seine
Arbeit konzentrieren und spart
viel Zeit, weil er die leeren La-
dungsträger nicht zurückschieben
oder herausnehmen muss.

reneingang die Länge, Breite und
Höhe einer beladenen Palette.
Mit diesen Informationen be-
stimmt das Lagerverwaltungs-
system einen optimalen Lager-
platz. Andere Sensoren an den
Lastaufnahmen der Regalbedien-
geräte sorgen dafür, dass eine Pa-
lette millimetergenau gegriffen
wird und somit der Ein- und Aus-
lagerprozess schneller und stö-
rungsfreier abläuft.
Diese neuen Entwicklungen bei
den Feldgeräten sind nicht nur
neuen Lagern vorbehalten. Gera-
de durch den Austausch alter
Steuerungen, Antriebe und Sen-
soren, gekoppelt mit der Imple-
mentierung einer modernen La-
gerverwaltungssoftware, können
auch Lager, die schon seit Jahren
laufen, wieder fit gemacht wer-
den. So kann auch mit den beste-
henden Regalbediengeräten und
Regalen ein Lager soweit moder-
nisiert werden, dass es den An-
forderungen der heutigen Zeit
entspricht und viele weitere Jah-
re seinen Dienst tun kann.

Zusammenspiel von Software
und Mechanik
Gerade das Zusammenspiel von
Software und Mechanik führt in
der Intralogistik zu Lösungen, die
immer effizienter und ergonomi-
scher sind. Bestes Beispiel dafür
ist das HPPS – High Performance
Picking System von viastore sys-
tems. Mit diesem Kommissionier-
Prinzip lässt sich bis zu 40 Pro-
zent mehr Wirtschaftlichkeit er-
reichen. Ermöglicht wird das effi-
ziente Kommissionieren durch ei-
ne ausgeklügelte Führung des
Kommissionierers durch die Ver-
bindung von intelligenter Ware-
house-Management-Software
zum Beispiel mit Pick-by-Light-
Systemen. Der Wettbewerbsvor-
teil besteht darin, dass die Durch-
laufkanäle der Pick-by-Light-An-
lage nicht nur automatisch mit
den benötigten Ladungsträgern
befüllt werden, sondern dass das
Regalbediengerät diese Behälter
oder Kartons auch wieder auto-
matisch abholt, wenn sie entwe-

Mit schwenkbaren Lastaufnahmemitteln an denViaspeed-Regalbedien-
geräten werden Behälter aus den Greiffächern automatisch entnommen

Das Kompaktlager vonViastore Systems ist eine effiziente Standardlösung
für kleine bis mittlere Lager- und Umschlagsvolumina


